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SATZUNG

der

Kameradschaft Bayreuther Infanterie e.V.

(Traditionsverband ehem. 7.k.b.Inf.Rgt., „Prinz Leopold“,

ehem. III./RW.Inf.Rgt.21, ehem.Rgt.42 und

ehem. PzGrenBtl 102 „Bayreuther Jäger“)

Präambel:

Die Kameradschaft ehemaliger Angehöriger des k.b.7.Inf.Rgt. „Prinz Leopold“ e.V. in Bayreuth wurde am 23. Juli 1904 gegründet. Im Mai 1945 erfolgte durch Kontrollratsgesetz, das alle Militärvereine verbot, ihre Auflösung. Nach Lockerung des Gesetzes kamen die verbliebenen „Siebener“ ab 1951 regelmäßig wieder zusammen. Am 07. Januar 1954 wurde die „Siebenervereinigung“ neu gegründet. Um die Fortführung der Tradition zu gewährleisten, wurde beschlossen, die Angehörigen des ehem. III./RW.Inf.Rgt.21 und ehem. Inf.Rgt.42 in die Kameradschaft aufzunehmen. Die Kameradschaft führte fortan den Namen „Kameradschaft der 7er, 21er, 42er“.

Am 01. Dezember 1981 wurde die „Kameradschaft der Bayreuther Jäger e.V.“ als freiwilliger Zusammenschluss der aktiven und ehemaligen Soldaten des PzGrenBtl 102 „Bayreuther Jäger“ gegründet. Nachdem dieses Btl erklärt hatte, die Tradition der Bayreuther Infanterieregimenter fortzuführen, wurde beschlossen, die beiden Kameradschaften zu vereinigen. Das PzGrenBtl 102 „Bayreuther Jäger“ wurde am 30.09.1994 außer Dienst gestellt. Die „Kameradschaft Bayreuther Infanterie“ verpflichtet sich, die Militärtradition  Oberfrankens fortzuführen.

§ 1

Name

Die Kameradschaft führt den Namen: „Kameradschaft Bayreuther Infanterie“ (Traditionsverband ehem. 7.k.b.Inf.Rgt., „Prinz Leopold“, ehem. III./RW.Inf.Rgt.21, ehem.Inf.Rgt.42 und ehem. PzGrenBtl 102 „Bayreuther Jäger“). 
Sie hat ihren Sitz in Bayreuth.

Sie ist kooperativ dem Bayerischen Soldatenbund 1874 e.V. angeschlossen.

Sie ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Bayreuth eingetragen.

    § 2

Zweck der Kameradschaft

Die Kameradschaft bekennt sich zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland. Sie ist überkonfessionell und betätigt sich nicht politisch.

Zweck der Kameradschaft:

1. Eintreten für Ehre und Ansehen der deutschen Soldaten,

2.
Traditionspflege i.S. freiheitlicher und demokratischer Tradition der deutschen Geschichte und soldatischer Tradition der deutschen Militärgeschichte,

3.
Die Kameradschaft unterhält und betreibt gemeinsam mit der Kameradschaft-Bayreuther Artilleristen das Museum für Militärtradition in Oberfranken, mit Sitz in Weidenberg.

4.        Schutz des Andenkens der Gefallenen und Toten der Kriege, Gestaltung eines würdigen Begräbnisses verstorbener Kameraden, (in Anlehnung an militärische Zeremonielle ) soweit gewünscht – siehe auch § 14.

5.        Förderung des Zusammenhalts zwischen ehemaligen Soldaten, aktiven Soldaten

              und Reservisten der Bundeswehr sowie deren Betreuung,                           

6.           Unterstützung unverschuldet in Not geratener Mitglieder und ihrer Familien durch

finanzielle oder materielle Leistungen. Über Höhe der finanziellen Unterstützung und Art der Leistung entscheidet der Vorstand.
       7.       Unterstützung des „Soldatenhilfswerk e.V.“

       8.       Förderung und Unterstützung des „Volksbund Deutsche Kriegsgräber e.V.“

§ 3

Gemeinnützigkeit

Die Kameradschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Mittel der Kameradschaft dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Mitglieder erhalten beim Ausscheiden und der Auflösung der Kameradschaft keine Zuwendungen. Die Kameradschaft ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins (ausgenommen § 2 Ziffer 5 a). Niemand darf durch Verwaltungsausgaben, die nicht dem Zweck der Kameradschaft dienen, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden.

§ 4

Mitgliedschaft

1. Mitglieder sind die Angehörigen der beiden fusionierten Kameradschaften. Bislang erworbene Mitgliedsrechte bestehen fort.

2. Darüber hinaus können die Mitgliedschaft erwerben: ehemalige Angehörige der in § 1 genannten militärischen Verbände, deren Familienmitglieder und Nachkommen. Der Beitritt ist dem Vorstand gegenüber schriftlich zu erklären (siehe auch § 7).

3. Die Aufnahme anderer Personen bedarf eines besonderen Beschlusses des Vorstandes.

4. Personen, die sich um die Kameradschaft besonders verdient gemacht haben, können durch Beschluss des Vorstandes zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

   § 5

Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch den Tod  (Familienmitglieder/Angehörige des Verstorbenen können auf eigenen Wunsch die Mitgliedschaft fortführen), Austritt oder Ausschluss. 

Der Austritt kann jederzeit durch schriftliche Erklärung an den Vorstand erfolgen. Er befreit nicht von der Entrichtung des Beitrages für das laufende Jahr. 

Der Ausschluss kann bei Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte oder bei unwürdigem Verhalten durch Beschluss des Vorstandes verfügt werden.

§ 6

Mitgliedsbeitrag

Von Mitgliedern wird ein Jahresbeitrag erhoben, der von der Mitgliederversammlung festgelegt wird. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.

§ 7

Ehrenausschuss

Der Ehrenausschuss setzt sich aus zwei Mitgliedern des Vorstandes und 3 weiteren Mitgliedern zusammen. Er wird auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung berufen. Er bestimmt seinen Vorsitzenden selbst. Der Ehrenausschuss schlägt dem Vorstand die Ernennungen zu Ehrenmitgliedern und die Verleihung von Auszeichnungen vor. Der Ehrenausschuss übernimmt bei Streitigkeiten die Funktion des Schiedsgerichts.

§ 8

Vorstand

Der Vorstand der Kameradschaft setzt sich zusammen aus

dem 1. Vorsitzenden

2 Stellvertretern

dem Schriftführer und seinem Stellvertreter

dem WebMaster (in)

dem 1. Kassenwart

dem 2. Kassenwart – zugleich Verantwortlicher für das Konto des Museums -
dem Leiter Museum und Archivverwalter  für die Militärtradition in Oberfranken

dem stv. Leiter Museum und Archivverwalter

bis zu 4 Beisitzern 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für 3 Jahre gewählt. Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. Wiederwahl ist zulässig. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, wird es bei Bedarf aus dem gewählten Vorstand nachbesetzt.

Ehrenvorsitzende gehören dem Vorstand mit beratender Stimme an.

§ 9

Vertreter nach dem Gesetz

Vertreter des Vorstandes im Sinne des Gesetzes sind der Vorsitzende und die beiden Stellvertreter. 
§ 10

Vorstandssitzungen

Der Vorsitzende beruft den Vorstand bei Bedarf, mindestens aber vierteljährlich ein. Zur Beschlussfähigkeit ist die Anwesenheit von mindestens 6 Vorstandsmitgliedern erforderlich. Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Über die Sitzungen ist eine Niederschrift zu führen.

§ 11

Kassenführung

1.      Die Kasse der  Kameradschaft Bayreuther Infanterie e.V. wird verantwortlich vom  

ersten Kassenwart nach den Richtlinien des Vorstandes geführt und verwaltet. Der Kassenwart stellt einen Haushaltsplan auf und legt der Mitgliederversammlung Rechnung.

         Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

2.      Die Kasse des Museums wird verantwortlich vom zweiten Kassenwart nach den

         Richtlinien des Vorstandes geführt und verwaltet. Der Kassenwart stellt einen

         Haushaltsplan auf und legt der Mitgliederversammlung Rechnung. 

         Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 12

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist oberstes Organ der Kameradschaft. Ihre Beschlüsse sind für den Vorstand verbindlich.

1. Zuständigkeiten

a) Entgegennahme des Tätigkeitsberichtes des Vorstandes,

b) Entlastung des Vorstandes für das abgelaufene Geschäftsjahr,

c) Wahl des Vorstandes und zweier Kassenprüfer, die nicht dem Vorstand angehören dürfen, Berufung des Ehrenausschusses und der Fahnenträger (gem. § 8)

d) Satzungsänderungen.

2. Einberufung und Beschlussfassung

Die Mitgliederversammlung findet 1 mal im Jahr, möglichst im ersten Quartal statt. Sie ist vom Vorstand mindestens 1 Monat vorher schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen.

Außerordentliche Mitgliederversammlungen können vom Vorstand bei Bedarf einberufen werden.

 Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Satzungsänderungen bedürfen einer 2/3 – Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Über den Verlauf der Versammlung ist eine Niederschrift zu führen.

§ 13

Aufgaben der Kassenprüfer

Die Kassenprüfer haben mindestens 1 mal im Jahr eine Kassenprüfung der Kameradschaft Bayreuther Infanterie e.V. und eine Kassenprüfung des Museums in sachlicher und rechnerischer Hinsicht vorzunehmen. Der Mitgliederversammlung ist ein abschließender Kassenprüfbericht zu geben.

§ 14

Beerdigung von Mitgliedern

Auf Wunsch der Angehörigen wird bei der Beerdigung von Mitgliedern (in der Regel auf den Friedhöfen der Stadt Bayreuth) ein Ehrengeleit gestellt. Zahlreiche Teilnahme der Mitglieder ist Ehrensache. 

§ 15

Auflösung der Kameradschaft

Die Auflösung der Kameradschaft kann nur in einer Mitgliederversammlung mit 2/3–Mehrheit beschlossen werden.

§ 16

Verbleib des Vermögens

1.     Bei Auflösung der Kameradschaft fällt das Vermögen dem Betreiber des Museums zu.

2.     Bei Auflösung der Kameradschaft und gleichzeitiger Auflösung des Museums fällt das

        Vermögen je zur Hälfte dem „Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.“ und dem

         „Soldatenhilfswerk e.V.“ zu, mit der Bestimmung, es ausschließlich und unmittelbar für

         gemeinnützige und mildtätige Zwecke zu verwenden. 

§ 17

Verbleib des Museumsinventars und der militärhistorischen Sammlung

Wenn die Kameradschaften ihre Auflösung beschließen oder eine Kameradschaft ihre Auflösung beschließt und die verbleibende Kameradschaft das Museum allein nicht weiter betreiben will,  geht das Inventar und die militärhistorische  Sammlung (soweit es Eigentum

der Kameradschaft Bayreuther Infanterie ist), in das Eigentum des Marktes Weidenberg über mit der Verpflichtung das Museum weiter zu betreiben.

Sollte das nicht möglich sein, wird das o.a. Inventar als Stiftung an das Militärhistorische Museum der Bundeswehr in Dresden übergaben.

Schlussbemerkungen

Die Satzung gilt in ihrer sprachlichen Fassung für Frauen und Männer gleichermaßen.
Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung am 21.04.2012 beschlossen. Sie tritt am 21.04.2012 in Kraft. Die Kameradschaft wurde am 05.12.1990 unter Ziff. 857 in das Vereinsregister beim Amtsgericht Bayreuth eingetragen.  
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